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IN VINO VERITAS

Ich ertappte den Chianti
in der Schweiz und in flagranti
dass er ein Tiroler war
und, wie ich sofort entdeckte,
mehr wie eine Mischung schmeckte
zwischen Porto und Pommard.

Zudem kam der staatenlose
Italiener plus Franzose
mir verdächtig spanisch vor;
doch er roch nicht bloss iberisch,
sondern ziemlich stark algerisch
und nach Schwefel oder Chlor.

Dass die Völker sich verbinden
und die Grenzen einst verschwinden,
mag vielleicht in Ordnung sein.
Immerhin kann man sich fragen,
unpolitisch sozusagen:
Gilt dies gleichfalls für den Wein?
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